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Johannes Wrobel

Teugen Jehovas im Konzentrations-
lager - eine konstante Häftlings-
kategorie 1933-1 945r

Mit der Reorganis ierung der KZ im Jahre
1936 erfanden SS-Bürokraten ein Katego-
risierungssystem, wobei sie Haftgruppen
gemäß ihrer Relevanz und , ,Kennzeichen"
mit te ls Winkel  und Farben fest legten.z Die
Stof fwinkel  wurden, wie DDR-Chronisten
ber ichten, ab 1937 eingeführt ,  wobei  d ie
Gruppe der Zeugen Jehovas bzw. Bibel for-
scher-Häft l inge ( , ,Bi fo")  d ie Grundfarbe
Violet t  erhiel t .3 Worauf gründete die SS
ihre Klassi f ikat ion im Fal le der Zeugen
Jehovas? Welche Relevanz kommt der
Haftgruppe insgesamt von 

. |933 
bis 

. |945

zu?

In den frühen KZ

Die nat ionalsozial ist ische Verfolgung der
Zeugen Jehovas (vor 193. l  , ,Bibel forscher")
bzw. der Internat ionalen Bibel forscher-
Vere in igunq ( lBV)  und ih rer  Wacht tu rm-
Cesel lschaft  setzte ein,  wei l  s ie das
kommende Fr iedensreich Gottes auf Erden
predigten und Führerkul t ,  Rassenwahn,
Nat iona l i smus und Kr ieg  ab lehnten .  lm
Apri l  1933 -  Bayern,  Thür ingen und Sach-
sen er l ießen Betät igungsverbote (am 24.
Juni  strenges Verbot in Preußen) -  kam
der Schuhmacher Fr iedr ich Parsieglo als
einer der ersten Zeugen Jehovas für drei
Monate  in  das  KZ Sonnenburg .  Nach
der Vertei lung der Protesterklärung vom

Kongress in Ber l in am 25. Juni  schickte
man Konrad Franke in das KZ Osthofen.
Bis 

. I934 
gab es auch Einweisungen in die

Lager Coldi tz,  Dachau, Heuberg, Hohn-
stein und Sachsenburg, wie zei tgenössi-
sche Wachtturm-Berichte schreiben, wobei
die , ,pol i t ischen Häft l inge und Juden sogar
noch schl immer [a ls die Zeugen Jehovas]
behandel t"  wurden. Von den rund 

. | .000

bis März 
. |934 

verhafteten Zeugen Jeho-
vas waren etwa 400 in einem KZ, also
40 Prozent (was hier als Vergleichsgröße
d ien t ) .

Die Einweisungen trugen dazu bei ,  dass
d ie  Mi tg läub igen im In -  und Aus land am
7. Oktober 1934 mit  20.000 Telegram-
men und Br iefen gegen die Verfolgung
bei  Hi t ler  protest ier ten. Seine hyster ische
Reakt ion ( , ,Diese Brut  wird aus Deutsch-
Iand ausgerot tet !")  is t  verbürgt .  Die Aus-
rot tung der Gemeinden war Programm,
während die verhängte , ,Schutzhaft"  im
K.f  (vor l93B auch im Gefängnis)  e ine
, ,Anderung ih rer  Ges innung"  herbe i führen
sol l te.  Gab es während der Aufbauphase
des Regimes bis 

. I934 
of t  auch Geldstra-

fen und einige Freisprüche, so intensiv ier-
ten Legis lat ive und Exekut ive ab 

'1935

ihre Verfolgung -  d ie Zahl  der Zeugen
Jehovas, die vor der Verurtei lung bzw.
nach Strafverbüßung in ein KZ kamen,
nahm wei te r  zu .

Zwischen 1933 und 
. l935 

könnten ca,
800 bis 1.000 Zeugen Jehovas (40-Pro-

zent-Verhäl tn is als Obergrenze) in einem
frühen KZ gewesen sein,  da die Zahl  von
2.894 Verhafteten überliefert ist, die wohl
a l le  Inhaf t ie r ten  b is  Win ter  1935/1936
einschl ießt,  meist  in Gefängnissen. Dem
Befund kommt große Relevanz zu, da
gleichzei t ig die Belegungszahlen in den
Lagern, die ohnehin stark f luktuierten, bis
Anfang 

. l935 
sanken. lm Sommer 1935

standen zwei Straf lager im Mit te lpunkt:
In Sachsenburg ( für  Sachsen, wo es die
meisten Anhänger gab) waren etwa 400
Bibelforscher, was ein Anteil von 40-57
Prozent an der Gesamtzahl  (bei  678 bis
1.000 Insassen) ausmachte -  d ie zweit-
größte Cruppe nach den , ,kr iminel len
Vorbeugehäftl ingen" (47 6l,. In Esterwegen
(für Preußen) waren zeitweise mindestens'120 

Zeugen Jehovas (37o/o bei 322 Insas-
sen) und im Herbst 85 Gläubige (7,7o/o
bei  L l00 Insassen).  Wolfgang Langhoffs
, ,Moorsoldaten" machte das Martyr ium
eines Bibel forschers,  der den Hit lergruß
verweigerte,  schon damals ( im Ausland)
bekannt.

Wendepunkt
,,Ve rpfl ichtu n g se rklä ru n g "

'1935 
begann der Ausbau der KZ und die

al lgemeine Wehrpf l icht  wurde eingeführt .
Von da an legten Cestapo und 5S den
Zeugen Jehovas in , ,Schutzhaft"  e ine
Erklärung zum Abschwören ihres Glaubens
vor,  um ihre Frei lassung und Kol laborat ion
zu bewirken. (Ab . l938 

vereinhei t l ichte
man den Wort laut . )  Wei l  s ie die Unter-
sch rift verwei gerten, verschlechterte sich
ihre Hafts i tuat ion.  Al le kamen 1935 in
Esterwegen in die, ,Strafkompanie",  wo
man nach Vorwänden suchte,  s ie stän-
dig zu bestrafen. Zeitzeuge Karl Kirscht
bemerkt :  , ,Jehovas Zeugen wurden in den
KZ am meisten schikaniert ,  Man glaubte,
s ie dadurch zur Unterschr i f t  e iner Wider-
rufserklärung bewegen zu können."  lhre
Unbeugsamke i t  l i eß  s ie  nun zum , ,beson-
deren Hassobjekt  der 55" (Garbe) werden.
Nach 

. |935 
wurde Oranienburg nörd-

l i ch  von Ber l in  das  Zent rum der  S5,  und
Zeugen Jehovas aus Esterwegen waren
unter den ersten Häft l ingen, die im
Sommer  1936 das  Stamm- und Muster la -
ger Sachsenhausen err ichten mussten, das
die Grundform eines fast  g le ichschenk-
l igen  Dre iecks  ha t te .  (Ebenso waren d ie
B ibe l fo rscher  

. |937 
am Aufbau in  Bucnen-

wa ld ,  1939 in  Ravensbrück  und 
, l940  

in
Wewelsburg-N iederhagen be te i l ig t . )  M i t
der Reorganisat ion der KZ führte man die
fa rb igen Häf t l ingsabze ichen e in ,  d ie  eben-
fal ls dreieckig waren.

Welche Bedeutung ha t ten  d ie  L i la -Winke l -
Häft l inge? Det lef  Garbe bemerkt ,  dass in
der  Vork r iegsze i t  in  der  Rege l  , , ih r  Anter l
an  der  jewe i l igen  Be legs tärke  der  KZs
zwischen 5  und l0  Prozent "  (und r ,  i J . ;n
Frauen-KZ bei  über 40o/o) lag und .uret
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bere i ts  an ,  dass  s ie  , , zah lenmäßig  e ine
n ich t  unerheb l iche  Gruppe"  dars te l len
müssen,  da  bekannt l i ch  d ie  Be legungszah l
im Winter 1936/ 

. I937 
mit  insgesamt rund

7,500 au f  den n iedr igs ten  Stand sank .
Tatsächl ich war der Strom von Gläubigen,
der  s ich  in  d ie  Cefängn isse  und St ra f lager
ergoss, um diese Zeit dramatisch angestie-
gen.  Cemäß neueren Forschungen s te l l -
ten  d ie  Zeug innen Jehovas  im zent ra len
Frauen-KZ Mor ingen b is  1937 , ,m i t  45 ,90 /o
d ie  g rößte  Häf t l ingsgruppe"  (Hesse, /
H a r d e r ) .

E in  Wacht tu rm-Ber ich t  vom März  
. |937

spr ich t  von  fas t  4 .000 C laubensanhän-
gern  in  Cefängn issen und KZ.  Legt  man
das 40-Prozent -Verhä l tn is  (und den T ie f -
s tand von 7 .500)  zugrunde,  dann waren
Anfang 

. l937  
woh l  

, l .600  
Zeugen Jehovas

i n  e i n e m  K Z  u n d  k ö n n t e n  -  z u m i n d e s t
kurzze i t ig  -  sogar  20  Prozent  des  KZ-
Gesamtbes tandes ges te l l t  haben.  Für  den
Druck  des  Wacht tu rm-Buches und Ver fo l -
g u n g s b e r i c h t s , , K r e u z z u g  g e g e n  d a s  C h r i s -
t e n t u m '  ( A n f a n g  l 9 3 B )  e r g ä n z t e  m a n  d i e
Zah l  , .1 .000"  durch  d ie  H inzu fügung , , je tz t
schon 6 ,000" ,  was  au f  2 .400 Zeugen Jeho-
vas  in  den KZ Ende 1937 sch l ießen läss t !
Wie  kam es  zu  dem enormen Anst ieg? D ie
Cestapo nahm im August  

. l936  
Massen-

verhaf tungen vor .  D ie  Zeugen Jehovas  rea-
g i e r t e n  r m  D e z e m b e r  l g 3 6  u n d  J u n i  

. l 9 3 7

mi t  zv rer  spek taku lä ren  re ichswei ten  F lug-
b l a t t a k t r o r e n  D i e  l n h a f t i e r u n g e n  z o g e n
wei te r  an  Das v rar  d ie  Ze i t  der  g roßen
, ,B ibe l fo rsc  h  e  rp  rozesse" ,  Se lbs t  Fre igespro-
c h e n e  n a h -  d i e  C e s t a p o  i n , , S c h u t z h a f t " ,
u n d  a b  2 2  A c : t l  

. l 9 3 7  
a l l e ,  d i e  i h r e  H a f t -

s t ra fe  verb-3 :  ha t ten .

D ie  Zur ' ;e rsu :c  des  exk lus iven l i la  S to f f -
w i n k e l s  f i e ,  :  e r n e  Z e i t ,  a l s  d i e  B i b e l f o r -
s c h e r - H a f i i r :  E e  z a h l e n m ä ß i g  e i n e  e x p o -
n i e r t e  R o l l e  s l : e l t e n ,  D i e  l d e n t i f i z i e r u n g
u n d  l s o l t e r i r g  C e r  C e f a n g e n e n  d u r c h
F a r b c o d e s  e : l e r c h t e r t e n  S S  u n d  K a p o s
d e r e n  S t r q - : : : s  e r u n q ,  s p e z i f r s c h e  V e r h ö h -

nung und , ,Bestrafung".  Die l i la Winkel
hatten auch Vortei le -  Glaubensbrüder
erkannten  und ha l fen  s ich .  Nach der
Befreiung trugen viele ihre Häft l ingsklei-
dung mi t  dem Winke l  -  das  , ,Ehrenk le id"
-  n ich t  ohne Sto lz ,  wenn s ie  be i  Behörden
vorsprechen mussten.

Als der Häft l ingsbestand insgesamt einen
Tiefstand erreichte (nicht  bei  Zeugen
Jehovas) ,  veran lass ten  d ie  Nat iona lsoz ia -
l i s ten ,  das  Menschen-Reservo i r  m i t  mehr
Arbei tssklaven aufzufül len -  ab März
I  937 mit , ,Berufsverbrechern" ( , ,Befr istete
Vorbeugungshäf t l inge" ) ,  ab  Jun i  1  938
mi t , ,Asoz ia len"  (z .B . , ,Arbe i tsscheue" ,
Alkohol iker,  Bett ler ,  Prost i tu ier te,  Zuhäl ter ,
sogar  S in t i  und Roma f ie len  darunter )  und
arbe i ts fäh igen Juden.  Während s ich  d ie
Häft l in gsstruktur verä nderte,  ver loren die
Zeugen Jehovas  in  den neuen Stammla-
gern  ih re  te i lwe ise  beacht l i chen zah lenmä-
ß igen Ante i le .  Ab September  1938 kamen
Gefangene aus österreich,  und nach dem
Novemberpogrom st ieg die Cesamtzahl
von 24,000 auf 60.000 Häft l inge in den
unerträgl ich überbelegten KZ-Baracken.

Haftverschärfung
und ,, lsolierung"

Die SS ergr i f f  schärfere Maßnahmen
gegen die , ,Bi fo",  d ie ihren Glauben
standhaft  vertraten, nicht  abschwörten
und wiederhol t  in , ,Schutzhaft"  kamen,
Mussten sie 

. l935 
wie die Juden in Ester-

wegen in der , ,Strafkompanie" arbei ten,  so
steckte man sie nun in die , ,besonderen
Abte i lungen"  fü r  Rück fä l l ige ,  d ie  im März
1936 fü r  a l le  KZ angeordnet  wurden.
Dor t  d rangsa l ie r te  man d ie  Häf t l inge  mi t
I  0 -Stunden-Fronarbe i t ,  e ingeschränk tem
Briefverkehr,  Paketsperre,  Sonntagsarbei t
und v ie len  Sch ikanen,  Ende 1936 we iger -

ten s ich die Zeuginnen Jehovas im Frauen-
KZ Moringen, für  das Winterhi l fswerk zu
arbei ten,  Man separ ier te und bestraf te
sie als Kol lekt iv,  was sich im Nachfolgela-
ger Lichtenburg (Dezember . |937 

bis Mai, |939) 
for tsetzte,  wo zudem eine beson-

dere Strafstat ion für  s ie einger ichtet  war.
Auf Befehl  der Reichsführung SS kamen
a l le  männ l ichen Zeugen Jehovas  innerha lb
der Strafblocks der Stammlager in die
, , lsol ierung" (mit  Stacheldraht abgetrenn-
ter Bereich),  um sie vom Missionieren
abzuha l ten .  (D ie  Tak t ik  g ing  n ich t  au f
-  im September 

. |943 
vertei l te die SS sie

wieder auf andere Baracken.)  Dort  muss-
ten al le Häft l inge die schmutzigsten und
schwersten Arbei ten verr ichteten, doch
die Bibel forscher wurden bis , ,an den Rand
der  Vern ich tung"  gequä l t  und dem Hunger
ausgesetzt  -  in Buchenwald von August
1937 b is  1944,  in  Dachau ab  Herbs t  1937
und in  Sachsenhausen ab  März  

. |938.

(E ine  Typhus-Quarantäne im Herbs t  1938
l ieß den Druck von Sei ten der SS im Straf-
b lock  in  Dachau nach lassen;  s ie  e rh ie l ten
mehr  Nahrung,  ruh ten  s ich  aus  und h ie l -
ten  B ibe ls tunden ab . )  Nach der  abso lu ten
Postsperre für  a l le Zeugen Jehovas von
März  l93B b is  Januar  

. |939 
dur f ten  s ie

in  der  Rege l  nur  fün f  Ze i len  im Monat  an
Verwandte schreiben, wobei  ihre KZ-Briefe
den Aufdruck erhiel ten (ein wei teres Spe-
zi f ikum):  , ,Der Schutzhäft l ing ist  nach wie
vor hartnäckiger Bibel forscher und weigert
s ich,  von der l r r lehre der Bibel forscher
abzu lassen,  Aus  d iesem Grunde led ig l i ch
ist  ihm die Er le ichterung, den sonst zuläs-
sigen Br iefwechsel  zu pf legenr genommen
worden,"

B is  Anfang 
. |939 

is t  wahrsche in l i ch  d ie
Hälf te der 6.000 Zeugen Jehovas aus den
Gefängnissen und KZ ent lassen worden,
Nach Amnest ien  und Ent lassungen sank
auch d ie  Gesamtzah l  der  KZ-Häf t l inge  au f
etwa 3. | .300 kurz vor Kr iegsausbruch. Das
Regime erfreute s ich von 1939 bis 

. l942
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Todesopfer (über 360 Hinr ichtungen)
unter den insgesamt I2.000 Verfolgten.s
Die verfolgten Zeugen Jehovas bi lden ab. |933 

eine spezi f ische NS-Opfergruppe und
in  der  Fo lge  e ine  e igens tänd ige ,  durchaus
konstante Häft l ingskategor ie in Straf-
und Konzentrat ionslagern.  In der Phase
der Herrschaftssicherung des Regimes
( l  935- l  938)  kommt  der  Häf t l ingsgruppe
mit  dem l i la Winkel  e ine Signi f ikanzzu, die
bis lang häufrg übersehen wird und für ihre
Neubewertung in Forschung und Ausstel-
lungen spr ich t ,  Der  , , l i l a  Winke l "  a ls  Doku-
ment  e r inner t  und mahnt  zug le ich ,

seiner vol l  funkt ionierenden Herrschafts-
macht und Kontrol le.  Neue Gestapoer lasse
(23.  Januar ,  8 .  Februar  und 27 .  Apr i l  1939)
intensiv ier ten dann die, , lnschutzhaft-
nahme" von Zeugen Jehovas und machten
das Abschwören zur  Bed ingung fü r  e ine
Frei lassu ng.

Eskalation und Wende
1942/43

Mit Kr iegsausbruch verschlechterte s ich
die Si tuat ion der nonkonformen Zeugen
Jehovas, Rundfunk und Presse machien
die Exekut ion des Kr iegsdienstverwei-
gerers August Dickmann internat ional
bekannt ,  den H immler  am 

'15 .  
September. |939 

au f  dem Appe l lp la tz  des  KZ Sach-
senhausen vor  den Augen a l le r  Häf t l inge
ersch ießen l ieß .  Danach nahm d ie  Drang-
sa l ie rung se iner  C laubensbrüder  in  a l len
Lagern dramat isch zu. lm harten Winter
1939/1940 starben fast  

. l00 
von den

rund 400 Zeugen Jehovas im KZ Sachsen-
hausen durch  Misshand lung,  Hunger  oder
Erschöpfung. lm KZ Ravensbrück pferchte
man die Bibel forscher innen scharenweise
in enge Dunkelzel len und l ieß sie fast  ver-
hungern.  Erst  a ls die SS die Erfolglosigkei t
ihrer Methoden einsah, l ießen die Torturen
etwas nach,

D ie  In te rna t iona l i s ie rung der  KZ-Häf t -
l ingsgese l lschaf t  nach Kr iegsausbruch,
d ie  rund 1 .300 n ich tdeutsche Zeugen
Jehovas  e insch loss ,  l ieß  d ie  Lager
überque l len .  D ie  L i la -Winke l -Häf t l inge
b i lde ten  nur  noch im Frauen-KZ L ich-
tenburg  und an fangs  in  Ravensbrück
(40o/o), später in Wewelsburg (7,7o/o, ab
Mai  1940 fas t  

'1000/o)  
und in  manchen

A u ß e n k o m m a n d o s  e i n e  z a h l e n m ä ß i o
s ign i f i  kan te  Häf t l ingsgruppe,  Dennöch
behande l te  d ie  SS (und Mi thä f t l inge)
d ie  B ibe l fo rscher  b is  zum Ko l laps  des
Lagerkosmos 

. l945 
a ls  Gruppe mi t  e iner

ta tsäch l i chen, ,Sonders te l lung" ,  was  au f
ih rem Verha l ten ,  Ruf  und ih rer  Präsenz  in
Außen lagern  beruhte ,  woh l  kaum we i l  d ie

SS s ie  fü r , ,e in f lußre icher ,  a ls  s ie  ta tsäch-
l i ch  waren"  (Sofsky)  h ie l t .a
Das Jahr 1942 markierte einen Wen-
depunkt  durch  d ie  Def in ie rung der
, ,wir tschaft l ichen Aufgabe" der KZ, mit
der  Übernahme ih rer  Le i tung durch  das
SS-Wirtschafts-Verwa l tu n gsha u pta mt
(WVHA) und einer, ,verbesserten" Verpf le-
gung der  KZ-Sk laven,  d ie  in  k r iegswich-
t igen Bet r ieben ausgebeute t  wurden.
lm Januar  1943 -  das  Reg ime t ra t  in  d ie
Phase des  nahenden N iedergangs -  w ies
H  i m m l e r  a n ,  d a s , , B i b e l f o r s c h e r p r o b l e m "
pragmat isch  zu  lösen und ih re  Qua l i tä ten
(F le iß ,  Ehr l i chke i t ,  ke ine  F luch tge fahr )
au f  Farmen,  in  Handwerkerkommandos,
S S - H a u s h a l t e n  u n d , , L e b e n s b o r n " - H e i m e n
zu nu tzen,  wo s ie  n ich ts  mi t  dem Kr ieg
zu tun  ha t ten .  A l le rd ings  waren ähn l iche
Einsätze  längs t  Prax is .  Se i t  1938 arbe i -
te ten  Zeugen Jehovas  a ls  Handwerker
oder  Bauhe l fe r  in  Außenkommandos des
KZ Dachau,  besonders  ab  dem Sommer' I939,  

a ls  s ie  durch  ih re  Zuver läss igke i t
u n d  u n b e i r r t e  H a l t u n g  d e r  S S  e i n e n
gewissen Respekt  abgerungen ha t ten .
S ie  b l ieben , ,S taa ts fe inde"  fü r  das  Reg ime
-  im Apr i l  1944 ordnete  H immler  e ine
über raschende Durchsuch ungsa k t ion
in  mehreren  Stammlagern  an .  Große
Men gen Wacht tu rm-  L i te ra tu r  wu rden
gefunden und d ie  , ,Räde ls führer "  schwer
bestraf t ,  Die Zeugen Jehovas setzten die
i l lega le  re l ig iöse  Betä t igung b is  1945
for t  und verv ie l fä l t ig ten  he iml ich  im KZ
Wewelsburg ihre Li teratur.
lm chaot ischen Finale des Regimes star-
ben mindestens ein Dr i t te l  der mehr als
700.000 registr ier ten KZ-Häft l inge. ln
der Cruppe der Zeugen Jehovas führten
Zusammenha l t  und gegense i t ige  H i l fe
(Charakter ist ika der Häft l ingsgruppe),
auch auf den , ,Todesmärschen",  zu einer
niedr igeren Sterberate,  Bis zur Befreiung
hatten mindestens 4, . |00 Zeugen Jehovas
(soweit  nament l ich bekannt)  in einem
KZ ge l i t ten  -  2 ,800 Deutsche und 1 .300
anderer  Nat iona l i tä t .  Von ihnen ver lo ren
etwa 1.000 Personen ihr  Leben alsKZ-
Häft l inge -  70 Prozent der über 

. | .400

Anmerkungen

Zusammenfassung des Referats , , ,Jehovah 's
Wi tnesses in  Naz i  Concent ra t ion Camps
1933-1945"  vom 2. l .  Februar  2004,
Staf fordsh i re  Univers i ty  (GB),  Symposium
,,The Jehovah's Witnesses and the Two
Dic ta tors" .  E ine Veröf fent l ichung mi t
Belegste l len is t  in  Vorbere i tung.  L i tera tur -
auswahl  (s iehe auch www.standf i  rm.de) :
Det le f  Garbe:  Zwischen Widers tand und
Martyr ium.  Die  Zeugen Jehovas im , ,Dr i t -
ten Reich" ,  München 

, l999,  
S.  4O3,4o7f f  .

Hans Hesse /Jürgen Harder :  , ,Und wenn
ich lebens lang in  e inem KZ b le iben müßte"
-  D ie  Zeuginnen Jehovas in  den Frauenkon-
zent ra t ions lagern Mor ingen,  L ichtenburg
und  Ravensb rück ,  Essen  200 . |  , 5 .34 ,  46 ,
5 r f .

Wol fgang Sofsky:  D ie  0rdnung des Terrors :
Das Konzent ra t ions la  ger .  Frankfur t  /  Main
r993 ,  S .  138 ,142 .

Dama ls  i n  Sachsenhausen .  So l i da r i t ä t
und Widers tand im Konzent ra t ions lager
Sachsenhausen,  Autorenkol lek t iv ,  Komi tee
der  ant i fasch is t ischen Widers tandskämnfer
i n  d e r  D D R  ( H g . ) ,  B e r l i n ,  o . J .  ( 1 9 6 1 ) ,  S .- I8 ,  

Das DDR-Verbot  der  Zeugen Jehovas
( . l950- . |989)  und ihre  Bekämpfung durch
den Staatss icherhe i tsd ienst  beförder te  ihre
Marg ina l i s i e rung  i n  den  Lage rh i s to r i og ra -
ph ien von Sachsenhausen,  Buchenwald
und Ravensbrück,  wo d ie  Mehrzahl  ( jewei ls
übe r  l . 000 , ,B i f o " -Hä f t l i nge )  e i nsaß .  De t l e f
Garbe legt  d ie  E in führung der  e inhei t l i chen
Farbcodes für  a l le  KZ auf  

. |938 (Garbe
1 9 9 9 , 5 . 4 0 5 ) ,

Die  Or ig ina l ta fe l  der  S5,  , ,Kennzeichen für
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Solche Tafe ln  wurden noch in  den Jahren. l940 

und 1941 a l len KZ-Kommandanten
übermi t te l t ,  S iehe Hans Marsa lek:  D ie
Geschichte des Konzent ra t ions lagers  Maut .
hausen.  Wien 

- I995,  
S.   0  (mi t  Foto) .

Johannes Wrobel :  D ie  Nat iona lsoz ia l is t i -
sche Ver fo lgung der  Zeugen Jehovas in
Frankfur t  am Main,  in :  K i rch l iche Zei t -
gesch ichte .  In ternat iona le  Ze i tschr i f t  für
Theolog ie  und Geschichtswissenschaf t ,  2
(2003), S. 391, www.jwhistory.net/text/
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